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Datum

Beratungsfolge Datum Zustandigkeit |Behandlung

Finanz- und Digitalisierungsaus- |22.05.2023 |Beratung offentlich
schuss

Rat der Stadt Leverkusen 05.06.2023 |Entscheidung offentlich

Betreff:
Anderung des Leverkusener Taxitarifs

Beschlussentwurf:

Der Rat der Stadt Leverkusen beschliel3t die in der Anlage 1 zur Vorlage beigefugte
Verordnung zur 17. Anderung der Rechtsverordnung tiber die Beférderungsentgelte und
Beforderungsbedingungen im Gelegenheitsverkehr mit den in der Stadt Leverkusen zu-
gelassenen Taxen - Leverkusener Taxitarif - vom 24. November 1975.

gezeichnet:
In Vertretung In Vertretung
Adomat Molitor

(In Vertretung des
Oberburgermeisters)



I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren
DX Nein (sofern keine Auswirkung = entféllt die Aufzahlung/Punkt beendet)

[ ] Ja — ergebniswirksam
Produkt: Sachkonto:
Aufwendungen flr die MaRhahme: €
Férdermittel beantragt: [ ] Nein [ ] Ja %
Name Forderprogramm:
Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhohe: €

[ ] Ja - investiv
Finanzstelle/n: Finanzposition/en:
Auszahlungen fir die Malinahme: €
Férdermittel beantragt: [_] Nein [ ] Ja %
Name Forderprogramm:
Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhohe: €

MaBRnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt
[ ] Anséatze sind ausreichend
[ ] Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle

in Hohe von €

Jahrliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:
[ ] Personal-/Sachaufwand: €
[] Bilanzielle Abschreibungen: €

Hierunter fallen neben den tblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen.

[ ] Aktuell nicht bezifferbar

Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:

[ ] Ertrige (z. B. Gebiihren, Beitrige, Auflosung Sonderposten): €
Produkt: Sachkonto

Einsparungen ab Haushaltsjahr:

[] Personal-/Sachaufwand: €

Produkt: Sachkonto

[] ggof. Hinweis Dez. Il/FB 20:

Il) Nachhaltigkeit der MaBnahme im Sinne des Klimaschutzes:

Klimaschutz Nachhaltigkeit kurz- bis langfristige
betroffen mittelfristige Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit
[ lja X nein [ lja X nein [ lja X nein [ lja X nein




Begriindung:

1. Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 22.08.2022 hat ein einzelner Taxiunternehmer sowie mit Schreiben
vom 28.10.2022 die Leverkusener Taxivereinigung e. V. beantragt, den Taxitarif fur den
Pflichtfahrbereich der Stadt Leverkusen zu erh6hen. Die Antrage werden zum einen mit
der Erhéhung des gesetzlichen Mindestlohns auf 12 € begriindet, zum anderen mit den
gestiegenen Fahr- und sonstigen Kosten im Taxigewerbe.

2. Rechtliche Rahmenbedingungen:

Nach § 39 Abs. 2 Personenbeférderungsgesetz (PBefG) hat die Genehmigungsbehdérde
die Beforderungsentgelte insbesondere daraufhin zu prufen, ob sie unter Bertcksichti-
gung der wirtschaftlichen Lage der Unternehmerin bzw. des Unternehmers einer ausrei-
chenden Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals und der notwendigen technischen
Entwicklung angemessen sind.

Das Taxigewerbe gilt als Bestandteil des 6ffentlichen Personennahverkehrs (OPNV). Es
unterliegt nach den Bestimmungen des PBefG der gesetzlichen Beforderungspflicht.
Das bedeutet, dass konzessionierte Taxiunternehmerinnen und Taxiunternehmer ver-
pflichtet sind, jede Person zu jeder Zeit zu den von den Fahrgasten gewunschten Zielor-
ten zu beférdern. Das offentliche Verkehrsinteresse wird seitens der Leverkusener Ta-
xiunternehmungen einerseits durch erganzende OPNV-Angebote (zu bereits bestehen-
den Buslinienverkehren) und andererseits durch weiterfihrende Angebote (z. B. Kran-
ken-, Nacht- und andere Individualfahrten) gewahrleistet.

Zur Erhaltung des Taxigewerbes und damit eines nicht unbeachtlichen Teils des OPNV
und zur Gewabhrleistung der 6ffentlichen Verkehrsinteressen sind regelmalig angemes-
sene Tarifanpassungen erforderlich. Dadurch soll sichergestellt werden, dass die ein-
zelnen Taxiunternehmungen weiterhin im Rahmen einer angepassten Konzessionierung
auf einer wirtschaftlich gesunden Basis arbeiten kdnnen. Derartige Tarifanpassungen
werden in Leverkusen seit vielen Jahren auch von der Akzeptanz der Taxiunternehme-
rinnen und Taxiunternehmer abhangig gemacht, da Tariferhdhungen auch zu einem
Ruckgang von Fahrgasten fuhren kdonnen.

Die letzte Tarifanpassung wurde im Dezember 2019 vom Rat der Stadt Leverkusen be-
schlossen.

3. Losung:
Vonseiten des Fachbereichs Ordnung und StralRenverkehr (FB 36) war daher zu prufen,

ob eine Tarifanpassung gerechtfertigt ist. Die Uberpriifung umfasst die Ermittlung der
tatsachlichen Kostensteigerungen im Taxigewerbe, soweit diese sich auf die Erhéhun-
gen von Fahrzeuganschaffungs-, Personal-, Versicherungs- und Kraftstoffkosten sowie
auf erfolgte und folgende Steuererhdhungen beziehen.

Anhand der vom Bundesverband Taxi und Mietwagen e. V. (vormals Bundeszentralver-
band Personenverkehr - Taxen- und Mietwagen e. V. (BZP)) im Geschéaftsbericht
2019/2020 ermittelten und veroffentlichten Zahlen zur Kostensteigerung sowie eigenen
Ermittlungen unter Bertcksichtigung der aktuellen Wirtschafsdaten wurde Gberprift, in-
wieweit der derzeit gultige Leverkusener Taxitarif anderungsbeduirftig ist. Dabei wurde
ein Vergleich der Jahre 2018, 2020 und 2022 vorgenommen. Auf3erdem wurde die Ent-



wicklung des gesetzlichen Mindestlohns bei dieser Uberpriifung berlicksichtigt. Diese
Ermittlung hat ergeben, dass sich laut der veroffentlichten Zahlen des Bundesverbandes
Taxi und Mietwagen e. V. seit der letzten Tarifanpassung im Jahr 2019 (Berechnungs-
grundlage war das Jahr 2018) die Fixkosten und die Anschaffungskosten eines Fahr-
zeugs um insgesamt 16 % erhoht haben. Der Stundenlohn nach dem Mindestlohnge-
setz hat sich um 35,75 % erhoht.

Bei den variablen Kosten ergibt sich beim Vergleich der Jahre 2018 und 2022 eine Stei-
gerung von 60,75 %. Diese prozentualen Steigerungen fihren zu dem Schluss, dass
durch die deutliche Steigerung der Kosten eine finanzielle Belastung fur die Geschafts-
lage des Taxigewerbes zu erkennen ist. Angesichts der enormen Kostensteigerung be-
steht aus Sicht der Verwaltung kein Spielraum fur die seinerzeit im Rahmen eines Ar-
beitskreises diskutierten MaRnahmen zur Attraktivierung des Taxiverkehrs durch preis-
reduzierte Fahrtangebote/Sondertarife. Eine Erhdhung des Taxitarifs ist daher erforder-
lich.

Die Berechnungen der prozentualen Erhdhungen sowie die Entwicklung des Mindest-
lohns sind als Anlage 3 beigefugt.

Die nachfolgende Aufstellung verschafft eine Ubersicht tiber den aktuellen Taxitarif in
Leverkusen, den beantragten Tarif seitens der Leverkusener Taxi Vereinigung e. V.
(LTV) sowie den Vorschlag der Verwaltung:

Grundtarif | Kilometerpreis Warte- Zuschlag | Zuschlag
Tag Nacht zeitent- GrofR- ,Rollitaxi“
gelt je raumtaxi
Stunde
gulltiger Tarif 6,00 €
generell
3,50 € 2,30€ |240¢€ 34,80 € bei mehr | nein
als 4 Per-
sonen
Antrag LTV 5,00 € fur
jede 5. u.
38,00 € jede wei- | nein
tere Per-
son
Antrag Unter- Keine 10,00 €
nehmen Angabe generell
5,00 € 260€ | 280¢€ bei mehr | 10,00 €
als 4 Per-
sonen
Vorschlag 7,50 €
Verwaltung generell
neuer Tarif 4,20 € 2,50€ | 2,60 € 38,00 € bei mehr nein
als 4 Per-
sonen

4,50 € 240€ | 2,50 €

4. Erlauterungen zum Verwaltungsvorschlag:

Die im Verwaltungsvorschlag aufgefuihrten Betrage ergeben sich aus den ermittelten
Kostensteigerungen der Taxiunternehmen. Hieraus lie3e sich auch eine hohere Steige-
rung des Taxitarifs ableiten. Es wurde jedoch auch berucksichtigt, dass der Taxitarif




derart ausgestaltet sein muss, dass das Taxi als Verkehrsmittel weiterhin attraktiv bleibt.
Im Ergebnis ergeben sich moderate Erh6hungen von durchschnittlich 12,5 %.

Der Vorschlag, einen Zuschlag fur rollstuhlgebundene Fahrgaste einzufihren, wurde im
Verwaltungsvorschlag nicht aufgegriffen. Ein solcher Zuschlag widerspricht dem Inklusi-
onsgedanken; rollstuhlgebundene Fahrgaste sollen nicht durch ein hoheres Entgelt be-
nachteiligt werden.

5. Sonstiges
Im Rahmen des Anhorungsverfahrens wurden alle 29 in Leverkusen ansassigen Taxiun-

ternehmen angeschrieben. Hiervon haben sich innerhalb der Anhérungsfrist 15 Unter-
nehmen zurickgemeldet, wovon zwei fur den Antrag der LTV, zwei fur den Antrag des
Unternehmens und 11 Unternehmen flir den Verwaltungsvorschlag gestimmt haben.

Die beantragte Tariferh6hung ist aufgrund der Kostensteigerungen grundsatzlich ge-
rechtfertigt. Der Vergleich mit den Taxitarifen der Stadte und Kreise im Umland ist in der
Anlage 4 beigefligt. Zwar erlauben derartige Vergleiche keinen Einblick in die tatsachli-
chen wirtschaftlichen Verhaltnisse der ortsansassigen Taxiunternehmen, doch kdnnen
mit den dort guiltigen Tarifen Rickschlisse auf die wirtschaftliche Situation des Taxige-
werbes insgesamt gezogen werden. Aufderdem kann eine Einordnung des hiesigen Ta-
rifs in die Gesamtsituation vorgenommen werden.

Die gesetzlich vorgeschriebenen Anhérungen zu der beabsichtigten Tariferhéhung wur-
den gem. § 14 PBefG vorgenommen. Die Stellungnahmen seitens

- der Fachvereinigung Personenverkehr Nordrhein, Taxi-Mietwagen e. V., Anlage 5,
- der Industrie- und Handelskammer zu Kéln, Anlage 6,

liegen vor. Die Stellungnahme der Gewerkschaft ver.di lag bis zum Ablauf der Anho-
rungsfrist am 03.02.2023 nicht vor. Es wird daher vom Einverstandnis zu der beabsich-
tigten Erhohung des Leverkuseners Taxitarifs ausgegangen.

Die offentlichen Verkehrsinteressen werden auf der Grundlage der vorliegenden Tarif-
anpassung weiterhin garantiert. Die Veranderungen der Verordnung sind in der Anla-
ge 1 dargestellt. Zum Vergleich ist der derzeit gultige Taxitarif als Anlage 2 beigefugt.

Begriindung der einfachen Dringlichkeit:

Mit Verweis auf die Begrindung der Vorlage ist es angeraten, noch im aktuellen Turnus
eine Beschlussfassung herbeizufuhren, um auch die erforderlichen weiteren Bearbei-
tungsschritte zeitnah in die Wege leiten zu konnen. Daher wird die Vorlage noch zum
Nachtragstermin eingebracht.

Anlage/n:

Anlage 1 - Verordnung zur 17. Anderung
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4



Anlage 5
Anlage 6
Anlage 7
Anlage 8



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	Text12
	Text13
	Text15
	Text16
	Text17
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Sachverhalt
	Anlage

